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IntelligenMatt Ml LOacher Zeitung Nr. 197.
(1958—2) Nr. 5838.

Greculive Feilbictung.
Von dem k. k, Vczirksamtc Gotischer

als Gericht wird hi,mit bekanul gemacht.
E^ sei übcr ras Ansuchen rcs MathiaS

Tschlnke! vo-, Lichtcnbacd, durch Herrn Dr.
Wenedikicr von Gottschce, acgrn Andreas
Schneller von Lichtcnbach wegen aus dem
Urtheile vom 10. Februar 1800. Z, 1200.
jckuldiger 400 ft, ö. W. c. 5, c. in die cxc<
euliue öffentliche Versteigerung der dem
Letzter» gehörigen, im Grllndlnichc Gcttschee
Im». 15 ssol. 2122 vorkommenden Hub«
rcalität, im gerichilich erbobeucn Schäz-
zungswcrlhe von 550 fi. 5. W.. gewilliget
und zur VorncNime derselben dic cxcculiveu
FellbietUllgStagsat)Ul,gcn auf den

1 1 . S e p t e m b e r ,
1 1 . O c t o b e r und
13. N o v e m b e r 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im
Amtssitze mit dem Anl'ange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Ncalität
nur bei'der lcptcn Fcilbictniia. auch u>,ter
dem Schayuiigswcrtye an den Metsibiclcn.
den hintansscgebcu werde.

Das SchäyungsprotokoN, dcr Grund,
blichsextract und die l'icitationslicdwgmsse

tonnen dci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichcii Amtssllinktn eingcscbcn wcvdcn,

K. l. Vezirlcamt Gotischer als Gericht,
am 5. August 1866.

(1951—2) Nr. 4449.

Erecutive FeilbicNmg.
Von dem f. k. Vezirksamte Flistriz

als Gericht wir» hiemit delanitt g,macht:
Gz sei über das Ansnchci, Deö Älc'iö

Vachmann von '̂aibach gegen Michael
Novnk oo» Grafcubrnn Hs.-Nr. 4 wegcn
nuS dem Uriheilc vom 30. November 1865.
Z. 5744. schuldiger 858 ft, 56 ' / , kr. ö. W.
c, 5. «. in die erccullue öffcnlliche Versteige-
rung der dem L i tern gclwrigen, im Grund»
buche der Herrschaft Adelödcrg ^ud Urb.-Nr.
387 uorlommcüden Nealilät, im gerichtlich
erdobenen SchätMgswerthe vou 563 fi
ö. W.. gewillig/t und zur Vornahme dnsel'
deu die erste FeilbietungStags^ung auf reu

25. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

24 . O c t o b e r
und die drille auf den

2 4. N o v e m b e r 1866 .
icdcsmal Vormittags nm 9 Uhr. hieramls
mit dem Anhange bestimmt worden. daß

die fcilzubietcnoe Ncalitat »ur bei der letzten
Fcilbictung auch u,<ter dem Schayuugs«
i^silhc an dcii Meistbirleoden hinlangegc«
^ l l werde.

DaS Schat^iliigsprotokoll, der Gruud^
blichöertract und die Licitaliollsbedinguisse
fi'nucn bei diesem Gerichie ill den gewöhn«
lichen Amtsstuudcn eingesehen werden.

5t. k. Veznköamt Feislriz als Gericht,
am 2. Al'gull 1866.

(1809—3) Nr. 5120.

Zweite exec. Feilbietuug.
Vom k. k. Vezirtsamtc Neifniz als Ge-

»iä)t wird im Nachhange zum hicrämtlichcn
Ediclc vom 5. Ma i 1866, Z. 3142, be-
kannt gegeben, daß nach dcr am heutigen
Tage in dcr Exccutioussachc dcr Gcrtrand
Pintar von Slateneg gegen Johann Arko
von Naumdol Nr. 4 fruchtlos vorgcnom.
mcncn ersten Feilbictung dcr dein Lchtern
gehörigen Realität zur zweiten Fcilbictung

am 6. S e p t e m b e r 1 8 6 6

mit dem vorigen Anhange geschritten wcl>
den wird.

K, k. Bezirksamt Neifniz als Gericht,
am 4. August 1866.

(1897—2) Nr. 107l .

Ucbertragung der
dritte» exec. Feilbietung.

Von dem k. k. Vczirkoamte Selscuberg
als Gericht wird hiemit belanut gemacht:

Eö sei übcr das Ansuchen dcr Mlitl'iaS
Gramer'schen Erbe» von Ncssrllhal. Vez.
Gottschee, die Uebertragung der mit Vescheio
vom 8. August 1865. Z. 1872. auf den
24.Apr>l I . I . augeoiduet gewesenen dsitten
ercculiueu Feilbistung der dem Ofecttlen
Mathias Mul)ic von Säiaufel Haus'Nr. 22
gehörige», ii> Schaufel (5,-Nr. 22 gelegenen,
im Gruudbuche der Pfarrgilt Ol'ergurk.^ul>
Nclf-Nr. 59, Fol. 75 vorkommenden H" l "
realität plc. schuldiger 157 ft, 50 kr. ö. W-
bewilliget, und es wird zu deren Vornahme
die neuerliche Tagsahung zur Versteigerul>l!
der odbczcichnctcn Realität am

15. S e p t e m b e r 1 8 6 6 ,
Vormittags 9 M r . in der Diesigen Amts'
k.nizlci mit dem Anhange bestimmt, c>av
bei derselben die Ncalität auch unter rc"
Schätznngswcrlhe hmtangegcben wervc
wird. . . .

K. k. VezirkSamt Sciscnbcr^ als Oerl")''
an, 21. August 1866.
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(1962-1) Nr. 4362.

Executive Feilbietuug.
Von dem k, l. Bczirksamte Tschernembl

alö Gcricht wird lmmil bekannt gemacht i
Es sei über da>i Ansuchen des Andrews

Dürr , durch Dr. Pongrat) vou i!aibach,
gegen Michael Spihnagel von Nimol
wegen aus dem Vergleiche vom 20. Decem«
der 1861, Z. 4787. schuldiger 47 st. 24 kr.
ö. W. e. «> c. in die executive öffentliche
Versteigerung der dem Lehtern gehörigen,
im Grnndl'uche Herrschaft Pölland >ul)
lom. l Fol. 48 Nctf.'Nr. 32 vorkommen»
den Realität, im gerichtlich erhobenen
Schäyungswerthe von 200 fi. ö. W., ge»
williget und zur Vornahme derselben die
drei Fcilbiclnngstagsahuugcn auf den

4. S e p t e m b e r ,
3, O c t o b e r und
3. N o v e m b e r 1 8 6 6 ,

jedeömal Vormittags um 9 Uhr. in der
Amtöianzlri mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Nealilät nur
bei der lchten Fcilbictung auch u»tcr dem
Schäyuugswerthe an den Meistbietenden
hintaugegebcn werde.

Das Schähungsprotokoll. der Grund«
buchsertract und die Licitationsbediugnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen AmtSstm'den eingesehen werden.

K. f. Bezirksamt Tschernembl als Ge-
richt, am 10. Jul i 1866.

(1963—1) Nr. 4226,

Crecutive Feilbietung.
Von dem l. k. Vezirksamte Tschcrncmbl

als Gericht wird diemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuche» der Ai'louia

Heß, durch Fclik Hcß von Mottling, gegen
Nicolaus Judnic von Cudnosclo Nr. 12
wegen aus dem Zahlungsaufträge vom
18. Mai 1865, Z. 3130. schuldiger
100 fi ö. W, e. 3. c. in die executive
öffenlliche Versteigerung der dem Letzteren
gehörigen, im Grundbuche Gilt Tschcrncmbl'
Hof ilil) Fol. 3 1 ' / ^ Nclf.«Nr. 1 8 ^ vor
lommcndcli Realität, im gerichtlich crho-
denen SchäyungSwcrlhe von 670 fi. ö, W..
gewilligel und zur Vornahme derselben
die dici Feilbietungstagsayungcn auf den

5. S e p t e m b e r ,
6. O c t o b e r und
6. N o v e m b e r 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, in der
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, baß die feilzubietende Realität
nnr bei der leytcu Fcilbietnng auch un-
<rr dem SchänungSwerlhc an den Meist»
bietenden hintangegebcn werde.

Das SchäpungöprolokoU. der Grund»
buchscrtract und die Licilationsbcdingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amlöstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tschcrucmbl als Ge-
richt, am 4. Juli 1866.

^(1928—2) Nr. 5119.

Executive Feilbietuug.
Von dcm k- k. Bczirksamte Neifniz als

Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Anton

Novak'scken Erben von Soberschiz, durch
den Vormnnd Johann < êga von Ralilii»
b°l. gegen Jacob <5ampa von Sorclschiz
Haus.Nr. 89 w<gen ans dcm Vergleiche
vom 23. Mai 1860 schuldiger 65 fi. 73 kr.
0. W. c. 8. 0. i„ »je crccutive öffentliche
-Uersteigrrlmg der dem ^eßlcrn gehörigeu,
tm Grundbuche der Herrschaft Ncifniz «ul>
, .!"- ^ l'"3. 461 vorkommenden Nca<
lltat. im gerichtlich erhobenen Schäyungs.
werthe uon 635 ft, ö. W.. gcwilligct und
zur Vornahme derselben die erccutivcn Feil»
dlctungstagsatzuügcu auf den

2 0. S e p t e m b e r .
19. O c t o b e r und
15. N o v e m b e r 1 8 6 6 ,

ledeömal Vormittags um 10Uhr, uodzwar
die eiste uud zweite im Gcrichlssitze, die
dritte in loco der Realität, mit dcm An>
hauge bestimmt worden, daß die feilzu-
bietende Nealitäl nur bei der lchten Feil'
bletung auch unter dcm SchähungSwcrlhe
an den Meistbietenden hintangcgebcn wcrdc.

Das SchätMigsprowkoli. der Grund'
buchseNract und oic LicitatiouSbcdingmsse
kon>ieu bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k Vezitksmnt Ncifniz als Gericht,
am 4. August l.866.

(1952-2) Nr. 4517.

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Brzirköamte Fcistriz als

Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Johann

Paucic von Feislriz gegen Georg Frank
von Cele Nr. 5 wegen aus den« Vergleiche
vom 24, Juni 1865, Z. 3015. schuldiger
105 fi. ö. W. c. ». c. in die executive öffeni»
liche Versteigerung dcr dcm Lehtern ge.
hörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Prcm 5uli Urb.'Nr. 4 vorkommeubci, Halb-
hube zn Erle Haus'Nr. 5, im gerichtlich
erhobenen Schähungswcrtbe von 1180 fi,
ö. W , gcwilligel und zur Vornahme derscl«
ben die erste Feübietungötagsahuug auf den

2 2. September .
d>c zwcile auf den

23. October
und die dritte auf den

2 3. N o v e m b e r 1 8 6 6 ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Amlskanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Rcalitäl nur
bei dcr lchtcn Feilbictung auch unter dem
Schähungöwerthe au deu Meistbietenden
hintangegcben werde.

Das Schäpungsprotokoll. der Grund«
buchscxlract uuo die ^icit^tionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in de» gewöhn-
lichen Annöstundcn eingcschcn werden,

K. k. Bezirksamt Feistriz alö Gericht,
am 6. August 1866.

(1920—2) Nr. 4016.

Crecutive Feilbietung.
Von dcm k. k. Vczirksamte Oberlaibach

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über daö Ansuchen des Ios.f

LliSina von Drcnougrii. als Ecssionär
deö Peter Lcnaßi von Obcrlaibach, gcgcn
Andreas Nagodc von Obcllaibach wegen
aus dem Vergleiche vom 28. Februar 1862,
Z. 847. schuldiger 165 fi, ö. W. c.5. 0. ü,
die crecutive öffentliche Versteigerung dcr
dem Lcßteru gehörigen, im Gruudbuche
dcr Herrschaft ^oitsch ^ul) Rclf.'Nr. 285
und 7 8 1 . Urb,«Nr. 99 und 293, Post.«
Nr. 375 vorkommenden Nealilät, im gc>
richllich erhobenen Schäyungswcrlhe vo»
631 fi. 20 kr. ö. W., gewilligct uud zur
Vornahme derselben die eLeculiveu Feil«
bieluugstagsapungcu auf deu

2 6. S e p t e m b e r ,
2 7. O c t o b e r und
30. N o v e m b e r 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in hie-
siger Amtskmizlei mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der lehten sseilbietniig
auch unter dem Schä'huugöwerlhe an dcu
Meistbietenden hiutangcgebcn werde.

Das Schähungsprotokoll. dcr Grund'
buchscrtract und die Licitalionsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen AmlSstnndcn eingesehen werden.

K- k 'Bezirksamt Oderlaibach als Ge-
richt, am 18. August 1866.

(1924—3) Nr. 3478.

Executive Feilbietung.
Von dem k. l. Vezirlsamtc Ncifoiz alö

Gcricht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ansucheu des Andreas

Pcrjatel von Reifniz gegen Johann Ellcö»
nik von ebendort wegen aus dem Zadlunas«
auftrage vom 20. April 1864. Z. 1501.
schuldiger 144 fi. ö. W, «. «. 0. in dic
erccutivc öffentliche Versteigerung dcr dem
^lytcrn gehörigen, im Grundbuche dcr Hcrr<
schast Nclfniz «ul) Urb.'Nr. 690 vorkom-
menden Realiläl, im gerichtlich crlwbencu
Schät)Ul!gswcrll!e vou 4890 ft. ö. W., gc-
williget u»d zur Vornahme derselben die
FcilbietungSlagsahullgeu auf den

1 1 . S e p t e m b e r ,
1 1 . O c t o b e r und

9. N o v e m b e r 1 8 6 6 ,
jedesmal Vormittags nn, 10 Uhr. im Amts»
siye mit dem Anhange bestimmt worden,
dliß dle feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbictung auch unter dem Schäz-
zungswMhc au den Meistbietenden hintan»
gegeben werde.

Das Schähungsprolokoll. rer Grund«
buchsexlract und die ^citaliousbldinguisse
löimcu bei diesem Gerichte in den gewöhn-
Iichcu Anitsstllüdcu eingcschcn lrcrdcn.

K. k. Bezirksamt Rcifniz als Gcrichl,
am 23. Mai 1866.

(1944-3) Nr. 5846.

Zweite erec. Feilbietung.
I m Nachbcinge zum diesgerichtlichen

Edicte vom 15. Mai l. I , , Z. 3516, wird
hiermit erinnert, daß am

7. S e p t e m b e r 1 8 6 6
znr zweiten erccutiven Feilbietung der dem
A»ton Hace von Potcerkev gehörigen NtN'
lltät Urb.-Nr. 44 nä Grundbuch Herr-
schaft Schnecbcrg geschritten wird.

K. k. Bezirksamt LaaS als Gericht,
am 7. August 1866.

(1943—3) Nr. 5929.

Zweite erec. Feilbietung.
I m Nachhange zum dieögcrichtlichen

Edicte vom 15. Mai l. I . . Z. 3520, wird
hiermit erinnert, daß am

1 1 . S e p t e m b e r 1 8 6 6
zur zweiten executive»! Feilbiclung der dem
Mathias Sterlc von Polane Hs.'Nr. 10
gehörigen Nealilät Dom. Grb.'Nr. 130 neu.
231 alt. Urb.-Nr. 113 ml Grundbuch der
Herrschaft Schnccbcrg geschritten wird.

K. k. Bezirksamt LaaS alö Gericht,
am 11. August 1866.

^1873—3) Nr. 4593.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. k. Äezirksamte Planina als

Gericht wird im Nachhange zu dem Edicte
vom 21. Juni 1866, Z . 3502, in dcr
Ezecutionssache des Herrn Mathias Wol-
finger von Planina gegen Herrn Anton
Gaöpari von dort l'lo. 420 ft. c. s. c. be-
kannt gemacht, daß über beiderseitiges
Eillverstäudniß die auf den 28. Ju l i und
25. August d. I . anberaumten Ncalfeil«
bictungstagsatznugcn für abgehalten erklärt
wurden uud daß es daher bei der dritten
Tagsatzung

am 25. S e p t e m b e r 1 8 6 6
zu verbleiben hat.

K. t. Bezirksamt Plamua als Gericht,
am 3. August 1866^

(1775 -3 ) Nr. 2129.

Ueberiragung der
dritten ezec. Feilbietung.

Von dem k. k. Bczirksamle Landstraß
als Gericht wird hiemit bekannt gemacht,
daß die in der EkecutionSsache 0er Mar<
garclha Cotar uud Michael Marolt. als
Vormünder der Franz Cotar'scheu Pupil»
len. wider Johann Kuhar vou StojauSki-
verh l'lo. 46 fi. 20 kr. auf heute angc»
ordnete drille Fcilbictnngstagsahuug der
dem Ekecuten gehörigen öiealitäl »ul) Nclf.>
Nr. 81 nll Tliurnanlhart auf den

2 8. S e p t e m b e r l .866
Vormittags 9 Uhr übertrage» wird.

Laudstraß. am 22. Juni 1866.

(1848—3) Nr. 2928.

Gnunmmg
au den unbekannt wo befindlichen M a t h i a s

Ho star von Dolcjuauas.

Von dcm k. t. Bczirtöamte Gurlfcld
als Gericht wird der unbekannt wo be-
findliche Mathias Hosiar vou Dolcjnavas
hiermit erinnert:

Eö habe Maria Ihan von Dolcjna-
vas wider dcusclbm die Klage auf Gc-
rcchtfertigt«Ancrkcnnuug dcr mit Acfchcid
vom 12. Ma i 1866, Z, 3143 <lc> 1863
bewilligten uud vollzogenen Pränotation
des itaufvcrtragcs vom 18. März 1862,
mid Gestaltung der Iutalmlation dcS Kauf«
Vertrages vom 18. März 1862 auf die
im Gruudbuchc dcr Herrschaft Laudstraß
l̂ll> Urb.-Nr. 120 vortommendcu Hubrca-

lität, zur unbedingten Sichcrstclluug dcr
erworbenen Eigcnthumörcchte rücksichtlich
dcr in dcr Stcucrgcmeindc Poueröje «ul̂
Parz.«Nr. 902, 903 und 742 uortommcu-
dcn Gruudparzellcu, so wie zur Sicher«
slcllung des Kaufschillings von 130 fi.
ö. W. «. 8. «., ^lll, l.llx.'«. 12. Jul i 1866,
Z. 2928, hicramts eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Tagsaz-
zung auf den

25 . S e p t e m b e r 1 8 6 6 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des tz 29
der allg. G. O. angeordnet und dcm Ge>
klagten wegcu seines unbekannten Auf-
enthaltes Franz Golobic von Arch als

0ui-nlm> a<l nclum auf seine Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen habe. widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Gurkfeld als Gericht,
am 12. Jul i 1866.

(1722-3 ) Nr. 4075.

Crinnenmg
a u K a s p e r und A p o l l o n i a H r a s t a r
und deren allfäUigc Rechtsnachfolger nn»

bekannten Aufenthaltes.
Von dem k. k. BezirkSamte Stein als

Gericht wird den Kasper uud Apollonia
Hrastar und deren allfalligen Ncchtsnach.
folgern unbekannten Aufenthaltes hiermit
erinnert:

Es habe Josef Stupar von Lack bei
Mannsburg wider dieselben die Klage auf
Anerkennung des Eigenthums der Halb-
hubc 8,lli Urb.»Nr. 32 n<l Münkendorf
und Verjährung der darauf intabulirt haf>
tcndcn Satzpost von 500 fi. d. W. sammt
Nclicngebllhren ^,id pi!,c>8. 23. Juni 1866,
Z 4075. hieramls eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Tagsaz>
zung auf den

24. S e p t e m b e r 1 8 6 6 .

früh 9 Uhr, augeordntt und bcn Geklag-
ten wegen ihres unbekannten Aufenthal-
tcs Herr Anton Kronabethvogll, k. k. No-
tar in Stein, als ^ululor :nl nctum auf
ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder einen an^
dcrn Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben. widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Stein als Gericht,
am 24. Juni 1866.

(1721-3 ) Nr. 4074.

Erinnerung
an Ap 0 l l 0 n i a H r a s t a r , dann G r e -
g o r , M a r i a , L u k a S , M a r i a und
Ka t h a r i na K i m o u c alle unbekannten

Aufenthaltes und Daseins.
Von dcm k. k. Bezirksamt- Stein als

Gericht wird der Apollonia Hraster. dann
Gregor, Mar ia, Lukas. Maria und Ka-
tbarma Kimouc alle unbekannten Aufent»
Haltes und Daseins hiermit erinnert:

Es habe Anton Stupar von Laak un-
ter Mannsburg wider dieselben die Klage
auf Anerkennung deö Eigenthums der
Ganzhube su!> Nctf.-Nr. 42 -,<l Gut Hab»
bach, dann Verjährt- und Erloschenerklä«
rung der auf obgenannler Realität inta»
bulitt haftenden Sahpostcn xul, p rn^ .
23. Juni 1866, Z. 4074. hicramts ciuge-
bracht, worüber zur mündlichen Verhand-
lung die Tagsahung auf den

2 4. S e p t e m b e r 1 8 6 6 ,
früh 9 Uhr, ana/ordnct uud deu Geklagten
wcgeu ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Anton Kronabcthvogcl, k. k. Notar in Stein
alö ^m'ulul' :ul iic-lum auf ihre Gefahr
uud Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und auher
uamhaft zu machen haben, widrigcus diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
vcrbaudclt wctdeu wird.

K. k. Bezirksamt Stein alö Gericht,
am 24. Juni 1866.

(1957 -3 ) Nr. 4085.

Kuudmachuug.
Vom gefertigten k. k. Bezirksamle als

Gericht wird bekannt gemacht, daß infol^
Ablebens des hiesigen Aduocatcu Herrn
Dr. Johann Pollak als Ucbclnel'M.'r der
in seiner Kanzlei uorglfundelieu Acten uud
U'kundcn dcr Parteien der » a c h c r Ad-
uocat Hcrr Dr. Anton Pfefferer bestellt
worden ist, an welchen sich demnach die
re5l, Parteien wenden wollen.

K. k. Bezirksamt Krainburg alö Ge>
richt, am 19, August 1866.
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R a t h und H i l f e f ü r D i e j e n i g e n , wclchc an Gesichtsschwächc leiden
und mnnmtlich dnrch lNlgestrengtcs Stndirm und angreifende Arbeit den

Augen geschadet haben.
S n t nniu.ii Iilgcüdjahrcü halte auch ich dic leidige Grwohnhcit, dir Sti l le bcr Nacht wisjVlisehafilichcu Arbeitc» zu widinl». Sl'wlchl hi>r-

durch, alö durch viclc au^rciscud^ optische und flinc malhcmatischc Au^sührüügc» war »ni,ic Schfrast jo sshr gsschwächt, daß ich um so ,»chr
den völligen V.rlust bcrsclbcn l'sfürchtcu musite. da sich einc fortwährende eutziiildlichc Di^positii,'» ringcstcllt hatte, welch: nlehrjährigr» Vcrorduui'-
gcn dcr sseschicktestcn Aerzte nicht weichen wollte. Nütn' dicftu betrubcudc» Umständcn gelang es »,ir, ein Mi t te l zu finden, Welches ich nun schon
seit 40 Jahren >nit dem ainigezeichnctssen (Erfolge gebrauche. Vö hat nicht allein jene fortdauernde (^ntznndung vollständig beseitigt, sondern auch
lueincu Ailgen die volle Schärfe und Kraft wildera/gebe» . so das, ich j ch t , wo ich da<3 75. Lebensjahr antrete, ohne Bri l le die scüistc Schrift left
und mich. wie in meiner Jugend, noch d.r uollfommcnsten Sehkraft crfrcilc. Dieselbe günstige (Hrfahrnng habe ich anch bei Anderen gemacht,
unter welchen sich Mehrere befinden, welche srnhtr, s.lbst mit den schärfsten Bri l len bewaffnet, ihre» Geschäften kau»: noch vorzustehe» vennochteii.
Sie haben bei beharrlichem Gebrauche dies.S Mittel.? die Vnl lc hinweggeworfen und die friihere uatnrliche Scha fe ihre6 Gesichtes wieder erlangt.
Dieses HGn«eI»»«»lTT«»> ist eine wohlriechende Essenz, deren Acstaudtheilc die Feuch/lpflanze ist. Dieselbe enthält weder Ür^l i i 'n »och ^« i^u l i ,^ ,
uoch luctallijche odcr sonstige schädliche Vcstandtheile. Die Aercitung der Essenz erfordert indessc» eine verwickelte chemische Behandlung, und ich
bemerlc daher, daß ich dieselbe seit längerer Zeit in vorzüglicher Gute von dem hiesige» ^hünilVr Herr» ' A p o t h e k e r G e i ß beziehe; derselbe
liefert die Flasche für zwei Gulden österreichische Banknoten und ist gcrn erbotig, die elbe uebst Oelnanchsanweisnug auch auswärts zu
versci.dt». Ich rathe daher de» Leidenden, die Essenz von hier zil beziehe», indem einc solche Flasche auf lange Zeit zum Gebrauche zureicht, da
nur etwas Weniges, mit Flußwasser gemischt, cine milchartige Flnssigfcit bildet, womit Morgens und ?l!vn>s, wie auch »ach angreifende» ?lvbeite»,
die U in g c b u » g deS ?l » g c s b e f e u c h t e t wird. Die 33>rsi!»g ist höchst wohlthätig nnd erquicküip und ers>a!t und befordert zugleich
die Frische der Hautfarbe. ( l ! M 8 )

li's wird mich erfreue», wenn vorzüglich Denen dadurch geholfeu w i rd , welche bei dem rastlose» Streben uach dem Lichte der Wahrheit oft
daS eigene i,'ichl ihrcr Ängm gcfährde» uud einbüf!,!! müsse». Vielleicht kann anch durch den Gibranch dieses Mittels das leid.r in tvr juxgcu
Welt so sehr zu Mode gefommene entstellende Arillentrageu verinindert werden, da dieses iu den meisteu Fälleu die Augc» »>ehr verdirbt als ver-
bessert. Br i l len können nur einer fehlerhaften Organisation d»g slngcS z» Hilfe fonnue», aber nie g.snnde oder geschwächte Augen stärke» u»d vrrb.sser»

Lehr- und
^ sin Tiichlll
>) der

< Vor allein wird bemerkt, daß sich dieses Institut nunmehr

z mn «leum ^Nmkl i,n M s HussMm^sclMl szuuso Ar. l99
^ zmeilell 8lock
i befindet.
^ Dirseij Institut besteht Mlmehr schau seit N Jahren nud schmeichelt sich. während
' dieser Zeit durch seine Tilchtigteit und Solidität da« allgemeine Zutrauen erworben zu haben.
! I n demsrlbeu werden uebst allen für ^lormalhauplschuleil vorgeschriebenen Lehrgegcu-
> ständen anch Geschichte, Naturgeschichte, dann die französische, italienische uud sloucnische '
j Sprache, ferner Zeichnen nxd alle, für riue tüustige Haucsran nothivcudigeu lind uül)'
> lichen Handarbeiten gelehrt. Fiir in der Äilduug vorgcschriüeiie Mädchm wird zugleich
^ iu der dculschen Stilistik nnd ^itleralur, dann in der Botanik nud Phyfil Unterricht ertheilt,
. Die ^ehrknstc bestehen nebst einem Katecheten fiir den Religionsunterricht nnd einer

Französin durchgrhcndö aus geprilsleu und bewährten Lehrern Und Lehrerinnen.
Daü Nähere geben die im ZeitungScomptoir oder in der obbczeichnetcn Wohnung ,

aufliegenden Programme,
^ Der Schulcnrs beginnt

am t . October R8O<»,
die Anmeldungen aber wollen gefälligst eine Woche früher gemacht werden.

(,939-2) Leopoldinc Petritsch.

Sllhgel>er
jeder Höhe anf Grunde ulld Häuser f ü r
. ^ ra i t t , z läru teu uud T t c i e r m a r k cms be-
liebige Jahre, iu Raten rückzahlbar, zu gesetzlichen
Zinsen: Wien, Stadt, plankcunnsse l , I.Stiege,
Tl)ür 13. Briefe uud Einsendung dcr Wrrth-Nach-
weiö-Documenle franco niit Rrtonrftorto, Angabe
genanrr Adresse nnd letzter Poststatiou. ̂ l W i ^

^MckljeiMllscher!
Schon so viele Haup t t re f fe r habe ich

verkauft und wieder ist so einer bei mir vorräthig.

Schon Samstag
ist die Z iehung der 1864er S taa ts lose ,
wozu ich

» f l . 2 zum Kaufe anbiete. ^1!>!",tt —lt^

Iah. En. Wutschcr.

Staunend billig!
noch nie dagewesen!

Mchr als UW.WO I t ü c k Thonwaareu-Weschi r r verschirdeuster Gattung j
werden wegen Auflassnng der Fabrik im Großen uud Kleinen zu alleruiedrigsten Preiseu <
verlauft !

mn 5t. 3ucoli8j,slil; im Niranl'jchen ^ause. <
Es wäre sehr au^uralhen, daß sich jede Hauöwirthschafl mit Vorrätheu dieser >

schöucn, guteu uud billigen Waare reichlich «ersehen möge, da sich eine solche Gelegenheit !
sicherlich uicht mehr darbieten w i rd . !

Viueu recht zahlreichen Zuspruch gewärtigeud !

fJas Oompioir
der Haupt - Agentschaft >er k. k. priv. Vcrsjchcrungg-Vcstlljchast

Leslerr. Phiiniz' in Men
befindet sich jetzt Wiener -St raße 5 t r . 75V, t . Stock, im Frau
Grumnigschen Hause.

Daselbst werden Lebensverficheruugen in allen möglichen
Combinat ionen, Feuerversicherungen zn den bil l igsten
P r ä m i e n entgegengenommen nnd prompt effectmrt.

(1933-3) Hlmpt-Ageut.

(19 !̂̂ —3) Nr. :i2i6.

Grccutivc Feilbietung.
Von dem k. s. Vc^irr^imlc Ncifniz als

Gericht wird I>ilmit b'k^üüt gcillacht:
Os sei l'ilicr t>as Ansllchrn dcs Josef

Plcilvciii, HandelsmalUl V0» Laibiich. qcgcli
Mar^arelha Psr><Ucl uon Soderschiz weg^i
aus dcm Vergleiche rom 20, Februar
1863. Z. 0 2 3 , schuldiger 47« ft, 0. W.
0. 8. 0. <n die exccmiue öffentliche Vel^ei-
,ierung drr dlr ^rl)>sNl szellörigen, im
Grlmvl'iichc n<l Herrschaft ^'s!fiuz.^lI>Url'.<
^<?!.99^/c,'c l,'orll)i»mc»d!,'tt Realität sammt
A»» lind Zligedör, im gerichtlich erlwliencn
SchähliNssSwertl'e von 475) st. ö. W., ge«
lvilNgel lino zur Vornalülie dcisclben oic

auf ren

7. S e p t e m b e r ,
6. O c t o b e r uno
6. N 0 ven , l> er 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags lim 10 Uhr. im Amis«
sipe mit dem ^i!l)aü!ie bestimmt worden,'
daß die feilzildietcudc Real,tät mir bei der
llytcü Feilbietlmg auch niNfr dem Schäz»
zimgöwcrlbc au deu McisN'icleudcii hiutlNi»
gegeben werde.

Das Schät)»ugsprotokoll, der Gruud-
buchsexlract uud die ^icilatiousbediuguissc
leimen bei diesem Gcrichtc in dcu gcwöbu^ !
lichen Aml^stuudeu eingesehen we.reu, ^

' K. k. Vezilkcamt 3ic,fuiz als Gericht,
am 11. Ma i 1866.

Ein Camn immW's
mit einem ssraucn Echopse ist anösseslossen. Der
redliche Fancier wird rrsncht, deusellien im Hanse
N v . 223 (Ausl 'Utt f tHplatz) sse^en eiue au-
s>emcsscur Belohnung abgeben zn wollen.

Angekommene Fremde.

Am 26. Augusi.

Ttadt Wien.
Die Herren: Tiesenbach nnd Knecht, Kauf-

leute; Viriwaum und Nosmderti, Handlnngs-
Reisende; Schembrr, von Wien. — Fnßcncgger,
Faliritsbesitzer, von Dorudirn. — Frau Erschein
von Villach.

E l e p h a n t .

Die Herren: Wertheimcr, Austerliz nnd Ki-
kineö, Kaufleute; Heu, Geschäsliirciseuder, von
Wien. — Feual, Kanfmann, uon Vrlinn. —
Warto, Apotheker, von Ora',. — Tscharmann,
k, f. Nc!)t^. - Kaplan, von Albona. — Dejel,
GutsbesilM, vou Scuosetsch, — Dobncr, Fa-
l,nili«dire,'tor, von Hof. — Schmidt, k. k. Oberst-
lieutenant, vou Treffen. — Frau Ing i , Hau-
dclömanuö-Gattiu, vou Trieft.

Mohre,,.
Die Herren: Lumba, Hausbesilzer, vou

Oraz. - Verger, Privat von Hrastuig.

Kaiser von Oesterreich.
Die Herren: Äechler von Schwandors, k. l.

Hauptmaun, uon Tricst. — Baron Bodcnfcld,
t, l. Oberlicnlcuaut, von Stein, — Knslofovi^
von Gra;,

«^««^« l . . . ^ :<U.4 W i e « , i>7. Auaust, Die Börse verlief filr Foudö und Actieu in scslrr Haltuuss, während die anfangs höher gehaltenen Devise» «ud Valuten ziemlich uuveräudert schloffen.
W l s r l w t l l U j I . Geld flüssig. Geschäft nicht ohne Belaug. ^

Deffentliche Schuld. l
O,Id Waare

I n öfterr. Wälirung . zu 5 " . 50.-- 5)6.50
detto rüchahlbar '/. „ 9!».5>0 9«̂ .75>
dttto rückzahlbar von 1864 82 25 82.50

Silber-Anlshen von 1864 . 7 " . — —.—
Silberaul . I«65(FrcS.) rilckzahlb.

i n 37 Jahr. zu 5 pEt. f i i r 100 f l . 7l».— 80 .—
Nat.-Nul,»nt^än,^oup. zu5" , 69 75 70 —

„ „ .. Äpr-Coup. „ 5 „ l>l).5>0 6!'.75i
MttalliqueS , 5 „ ^1.75 < ^ . ^

bettomitMüi-Eoup. . „ 5 „ 6»i.7l> 6 ? . -
betto . . . . . . 4 „ 53.— f>3 l)0

Mi t Verlos, v, 1.1839 . . . 14';.— 147,-
„ s, „ ., 1li54 . . . ?A 50 -,4.^(1

„ „ „ i860 zu 500 st. 79 5,0 79.70
,̂ „ „ 1860 „ 100., 85.00 8 6 —

„ „ 1864 „ „ „ 72.30 72.50
" ^ „ „ 1864 ,. 50 „ - . - _.__

^ r Kr" .läudtr'(sur 100 st ) Gr.-En.l.-^i«.
Niedtr.Oeft.rrcich . . 1" 5/<. 77 . - 78.--
Ob.r-Olsterr.ich . - „ 5 „ ?«. - 80—
Salzburg 5 „ 76... 7^ , -

Geld Waare
Mähren . 5 « . 76.— ? 7 . -
Echllsien . 5 „ 8?.— 88,—
Ctticrmark. . . . „ 5> „ 7 8 . - l ^ .—
Tirol ,s 5 „ 95.— 96.—
Kämt.. Krain, u. Küstul. ., 5 „ 82.— «c. -
Ungarn , 5 ,. 66,75 67.50
Te>uestl'-Ä»!iat . . „ 5 „ 64.75 65.75
Kroaticu und Slavonieu „ 5 „ 69 —
Galizien . . . . „ 5 „ 6475 65.75
Sitcheul'ürgcu . . . „ 5 „ 65,— —.—
Bukowina . . . . „ 5 .. 63.50 6 4 . -
Uu^. m. d. V.-C. 1867 „ 5 „ 65.50 66 —
Tem.B.m. d. V.-<5.1867„ s> ,, 64.25 65.75
iUenetimuschcs Aul. 1859 „ !> „ —.— - . .—

Ac t t en (pr. Stück.)
Nalioualbanl 732. 734 -
.<?lcdit-?lnssalt zu 200 sl. ö. W. 157.40 157.50
N ö Eoccni.-O^s. z. 500 st. ö. W.580 — 5«5 —
K. Fcro.-Norbb. <. 1000fl. E. M.1^5 -1650 —
S.-V.-G.z, 200 it. (5M. 0.500 Fr. 1 «8.30 ,88 50
Kais. (5lis.- V. zu 200 N. C N . 129 — 129 50
Sud.-nordd.Vlrd-V.AX) „ l>0 . - . 111 —
Süd.St.-.l.-uell u.c.-it.(«.200st.206— 207°—
Oal. .starl,«ubw.-V.z. 200 ss.EM.204 50 20ö' -

<?>'.!d Wciare l
z>st.Don.-Da,nP<sch.,Ges. ^ « ' 478.— 480 . -
Otftnrcich. Lloyd 1» Tric,l Z I 2^0.— 205.—
Wien. Da>upfm.-Aftg.500fl.c'.W 395 , - 400,—
Poster Krttcnbrückt . . . . 320.— 330.
Bühm. WeNbahn zu 200 si. . 153 50 154.50
Thlißbahn-Akti.'» zu 200 ft. E. U .

,„. 140 si. (70"^) Oiuzahluuq 147 . - - . -
Auglo-Austria Baut zu 200 si. 75,— 76.—
Lcmb.-E,;cruowitzerzu200 fl. U.W.174.- 175 —
Pest-̂ 'osouczer Aktien . . . - - .— - . . . -

P fandb r i e fe (für 100 sl.)
Nationals lOj^hrigc u. I .
l'aul auf 1857 zu . 5°/« 1 0 5 . - - . -
C. M. 1 vcrlosl'are 5 „ 94 25 94.50

Nationalb, auf ü.W vcrloSb. 5 „ 90,— 90.50
Uua. V°d.-Kr.d.-!?l»st. ,u 5'/, „ tzft.^ «1.—
Allg. list- Vodeu-Credit-Austalt

vcrlosbar zu 5"/« iu Silber 101.50 102.50
Uose (vr. Stück.)

Kred.-Aust. ,.H.u.G.zu100st.>>.W.1i8.— 118 25
Don.-Dmpfsch.-G.zu100ft.CM. 82.— i<2.50
Sladtssem. Of.n 5 , 4 0 „ ö . W. 2 1 . - 23.—
Gfterhazv „ 40 „ C.M. . . . _ __.—
Galm ., 40 „ „ 24.— 26.—

G<>ld Waar^
Paissy zn40si, E.M. . 24 . -25 ,—
Clan) „ 40 ., „ . 22.-- 23.—
St. Mentis „ 40 ,, „ . 20.— 22.—
WindisllMÜh „ 20 „ „ . 16.— 17.—
Waldiifi» .. 20 ., „ . 19.— 20.—
Ktsslcvich „ 10 „ „ . 11.50 12 50
Rudolf-Stiftung 10 „ ,. . 12,— 12,50

W e c h s e l . (3 M«l,i<e.)
«ugsl'ur,, für 100 ft. siidd. W. 110.— 110 25
sslvufsurta.Vi. 100fl. detto 110.25 110.50
Hamburg, sür 100 Mart Vanco 97,50 97,75
London für 10 Pf. Sterling . 131.— 132.—
Paris, für 100 Franls . . . 52,30 52.40

(Tours der Geldsorten.
O.ld Naar«

K. H?iünz-Dukaten 6 ss. 20 lr. 6 ff. 21 lr.
Kronen . . . — „ — „ — „ — .,
Napuleousd'or . 10 „ 54 ., 10 „ 55 „
Ruff. Imperials. 10 „ 74 .. 10 „ 75 „
Vtrein^thallr . 1 „ 93j„ 1 .. 94 .,
Silber . . 129 .. — „ 12l» .. 50 „

Krmnische GruudeutlastuugS - Obligationen, P^-
vatnotiruug: 82 Geld, 86 Waare.

D r u c k » n d V e r l a g v o n I g n a z v ^ K l e i n m a y r u n d F c d o r B a m b e r g i n L a i b a c h ,


